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und Illusionen in der Außen-
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Der 1980 gestorbene Psy-
choanalytiker und Sozialphi-
losoph Fromm hat 1962, als er
über Marx und Freud schrieb,
das Instrumentarium und die
Impulse seines eigenen Den-
kens und seines Bekenntnis-
ses dargelegt. Sein Buch „Jen-
seits der Illusionen" — bereits
1967 erschien eine deutsche
Ausgabe — prüft Kernstücke
der Lehren von Freud und
Marx, die einer „Renaissance
des Humanismus" dienen
können.

Hauptanliegen des neuen
Humanismus werde nach
Fromm „die volle Entwick-
lung der Humanität und nicht
der Produktion und Arbeit"
sein. Marx und Freud haben
den einzelnen und die Gesell-
schaft von Illusionen befreit
und wie augenfällig in weiten
Bereichen Marxismus und
Freuds Psychoanalyse ge-
scheitert sind, nachdrücklich
stellt Fromm sich doCE auf die
Schultern dieser Vordenker
und Vorarbeiter. Mit ebenso
leidenschaftlichem wie (be-
wußt) religiös gestimmtem

Impetus, bekennt Fromm im
Schlußkapitel seines Buches,
im zusammenfassenden
„Credo", worauf es ihm dabei
ankommt: „Ich glaube, daß
der Mensch seine Illusionen
aufgeben muß, die ihn ver-
sklaven und lahmen; daß er
sich der Wirklichkeit in sich
und außerhalb seiner selbst
bewußt werden muß, um eine
Welt aufzubauen, die der Illu-
sion nicht mehr bedarf. Frei-
heit und Unabhängigkeit
kann man nur erlangen, wenn
man die Ketten der Illusion
sprengt." Diesem (und den an-
deren) Glaubenssätzen
Fromms korrespondiert eine
— ebenfalls ins „Credo" auf-
genommene Einsicht: „Ich
glaube, daß es für uns heute
nur eine entscheidende Frage
gibt: die nach Krieg oder Frie-
den."

Um „Krieg oder Frieden"
dreht sich auch Fromms Un-
tersuchung zur Außenpolitik.
Das Buch entstand 1961, ak-
tuell bleibt es trotz der Kor-
rekturen, welche die Ge-
schichte der vergangenen
Jahre an einigen Prognosen
Fromms angebracht hat.
Dringlicher noch als zu Be-
ginn der sechziger Jahre
klingt heute Fromms Forde-
rung: „Wir können nicht mit
den Kriegsvorbereitungen
fortfahren, denn diese führen
zur Katastrophe. Noch ist es
Zeit, der historischen Ent-
wicklung zuvorzukommen
und den Kurs zu ändern. Wenn
der Mensch aber nicht bald
handelt, wird ihm die Initia-
tive aus der Hand genommen.
Die Verhältnisse, Institutio-
nen und Waffen, die er selbs_t
geschaffen hat, werden an sei-
ner Stelle die Oberhand ge-
winnen und sein Schicksal
entscheiden." Zi
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